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An riff auf die Höhe öſtlich vomSantaLucia heute

von Descla ſtand zeitweiſe unter Lronnelſerer

leicht abgewieſen Der Monte Sabotino vor

verloren hat wurde geſtern nicht mehr r iffen wohl

vbluti zurückgeſchlagen Geſtern ließen ſich die Verl u te
der eine bei ihren Angriffen gegen die Hochfläche
von Doberdo ſtellenweiſe überſehen So hegen vor der

leichen An der

Pfennig

Vormittags Ausgabe

Gen Hyw W

für Halle und di
Nummer 427 Halle Mittwoch

gs Jeitung

lovin Sachſen
ſrrienegedande Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritſraße 12 bis 14 bezw Eölbergeſie J Eingang für vrrirr Redaktion u Rnzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 6

Hauntfiitalen Dbere Ceinsigerſtr 54 Tel Nr 1353 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1405 Verantwortlich für die Redaktion Otto peitz in Halle s

5 Pfennig

Vormittags Ausgabe

Nnzeiger
Fernſprechanſchlüſſe 512 1218 555 185 423

1915den 27 Oktober nene

Neue Truppenlandungen in Thrazien
Die Türken als Bundesgenoſſen der Bulgaren in Dedeaggatſch Erfolge an der ruſſiſchen Front

Oeſterreichiſche Fliegerangriffe auf Venedig Vergebliche Lockungen des Vierverbandes an Griechenland
Kopenhagen 26 Oktober

Lagos fortſetze
Die Bahnlinie zwiſchen Berl Lok Anz

Die Londoner Blätter melden daß die Flotte der Verbündeten die Beſchießung von Dedeggatſch und
Die Ausſchiffung von Truppen in Dedeaggatſch habe heute begonnen

Salonikt und Adrianopel ſei unterbrochen
Die Stadt werde von den Türken verteidigt

W T Paris 26 Oktbr Der Temps meldet aus Athen Die Flugzeuge der Alliierten bombardierten Dedeagatſch u Portolagos

Der gmntliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 26 Oktober Amtlich wird ver
lautbart 26 Oktober 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchanplatz
Die ſüdweſtlich von Czartorysk kämpfenden k und k

Truppen wehrten mehrere Angriffe ruſſiſcher Schützend Ween ab wobei ſie zwei Offiziere und 500 Mann
a nahmen und ein Maſchinengewehr erbeuteten

Regimenter warfen den Feind beiderſeits derJ nach Czartorysk führenden Straße Jns
n ließen die Ruſſen in dieſem Raume geſtern vier

iziere 1450 Mann und 10 Maſchrnengewehre in der
and der Verbündeten Sonſt blieb im Nordoſten die
ge unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der geſtrige Schlachttag verlief im Verhältnis zu

den vergangenen in der Front der Hochfläche von
Doberdo ruhig Dagegen wurde um unſere
W r von Görz und Tolmein ſowieAbſchnitt nördlich Tolmein bis zum Krn wiederänterſt heftig gerungen Alle dieſe Kämpfe endigten

mit dem vollen Mißerfolge des angreifenden Feindes
Am Krn brachen drei Vorſtöße der Italiener an unſerer

Vor dem Mrzli Vrh ſcheiterte ein
Firhliper Nachtangriff Gegen den Tol meiner

rückenkopf bereitete nachmittags ein beſonders
lebhaftes Artilleriefeuer nene Angriffe ſtarker Kräfte
vor Spät abends ſchlugen unſere Truppen einen folch en

zeitig
von

unter
Raum

Ein
wurde

dem
250 0 Mann

früh einen zweiten gegen die Stellung nördli ch
Kocarsce der bis zum Handgemenge fü es
ſchwerſten Verluſten für den Feind zurück D

chwächlicher italieniſcher Angriff gegen Zagora

der Gegner in den letzten Tagen mindeſtens

aber von der italieniſchen Artillerie heftig veſchoſſenSpre Granaten fielen auch in den Endt il von
bends griffen ſehr ſtarke feindliche TruppenJ Kodgoraheh en an Es half ihnen nichts daß di

Bomben mit en Gaſen verwendeten Sie wurden

Front eines unſerer Jnfanterieregimenter 3090 Feindes
Tiroler Front wieſen die Ver

teidiger der Lafraunſtellung einen Angriff des jtalieni
ſchen 116 Jnfanterieregiments ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die öſtlich von Viſegrad vorgehenden öſter

reichiſch ungariſchen Streitkräfte warfen den Feind a
der Grenze zurück Unter den Gegnern beiden
neben ſerbiſchen Bataillonen auch montenegrin

Die im Nordweſtwinkel Serbiens operierenden k u
k Truppen der Armee des Generals v Ko veß nähern
ſich der oberen Kolubara und der von den Serben vor
unſerer Reiterei geräumten Stadt Valjevo Die
von Obrenovae ſüdwärts entſandten öſterreichiſch ungari
ſchen Diviſionen entriſſen dem Gegner nach erbittertenKämpfen die ſtarken Höhenſt ellungen ſüdlich und ſüdöſtlich
von Lazarevac Deutſche Truppen trieben den Feind über

zrnielopae zurück Jn Topola und auf den Höhen
davon ſtehen öſterreichich ungariſche Kräfte im

Gefecht Die beiderſeits der Moraya vordringendedeutſche Armee bemächtigte ſich der Höhen nördlich von
Raca des Ortes Markovac und weiterer ſerbiſcher
Stellungen öſtlich von Petrovac

Das Gebirgsland an der Donauſchleife öſtlich der
Eliſſfaurgenge iſt zum größten Teil vom Feinde
geſäuhert Es wurden hier drei von den Serben ver
ſaſſene Geſchütze eingebracht darunter ein ſchweres

Der SyetWerwerer des Chefs des Generalſtabes
Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am N Diteber nachmittagh vchte ein ital enſſcher

Heger die Trade Dre min Bomben hein webel er
Chn MarerioFchadeg anzurichten Rei Tinwodner
tärete und mehrere verwundete Der Beſuch wurde
wenige Stunden ter durch waſerz Maris eſlieger in
Venedig erwidert wo ſie von 411 nechts bis 1 Ubr
früh in vaſcher Folge Arſenal elet triſche Zentvale dene

Baulichkeiten ausgiebig und erfolgreich mit Bomben
mittleren und ſchwerſten Kalibers belegten und zahl
reiche Brände verurſachten Am nächſten Morgen um
8 wer griff ein Seeflugzeugg chwader neuerdings
Venedig an wonach ein vom nächtlichen Bombardementgerrüährender Brand emporloderte Außer den früher

aufgezählten Gebäuden wurden diesmal auch Flugzeug
halle und Kriegsſahrzeuge erfolgreich bombardiert
Schwächliche Verſuche zweier feindlicher Flieger unſere
Aktion zu ſtören waren durch unſer Abwehrfeuer in
körzeſter Zeit vereitelt Bei dieſen Unternehmungen
wurden unſere Flieger von ſtarker Artillerie heftig aber
gänzlich erfolglos beſchoſſen Alle kehrten unverſeht

zurück Flottenkommando
Ein deutſcher Boot Erfolg

W T Köln 26 Oktober Die
Köln Ztg meldet aus Athen vom 24
Oktober Der von einem deutſchen Anter

ſeeboot nahe der Bucht von Tſageſi torpe
dierte engliſche Ozeandampfer Margetti
hatte 1000 engliſche Soldaten 20 Kranken
pfleger 12 Aerzte 500 Maultiere und eine
große Menge Munition für Saloniki an
Bord Nur 82 Mann wurden gerettet
Zwei Zerſtörer hatten den Dampfer bis
kurz vor der Angriffsſtelle begleitet

Die Donaupaſſage ergänzt
Amſterdam 26 Oktober Die Times melden

aus Bukareſt Nach einem Telegramm aus Turn
Severin wurde die ſerbiſche Artillerie bei Tekig nach
heftigem Bombardement vom öſterreichiſchen Donau
ufer her zum Schweigen gebracht Die Oeſterreicher
zogen über die Donan quer über die Jnſel Ada Kale
und di ſerbiſchen Truppen wichen von der Donau zu
rück Die öſterreichiſchen Truppen haben jetzt freien
D nrh zug nach Bulgarien von Orſova aus auf
der Donau wo 15 Dampfſchiffe und Leichter liegen
Die S Serben haben Radujewac nördlich Negotin geräumt
500 ſerbiſche Flüchtlinge ſind in Gluje auf rumäniſches
Gebiet geflüchtet Berl Tagbl

3 Bemühungen des Vierverbandes um
weitere Truppenlandungen

Athen 25 Oktober Die Vierverbandsdiplomatenſſen ſich durch den deutlich genug ausgeſprochenen
Willen der griechiſchen Regierung zur Neutralität nicht

verdoppeln auf Grund offenbar
euer Anweiſungen ihre Bemühungen Bereits heute

bend haben die Geſandten des Vierverbandes die Noteder griechiſ ſchen Regierz ung beantwortet und ſind an den

Miniſterpräſidenten Zaimis mit neuen Vorſchlägen
herangetreten Jm Namen des Vierverbandes erklärte

r wortführe

ſonde rnhre St

de ngliſche Geſandte Elliot daß derVierverband archar ni icht eine ſofortige aktive Teil

lgarien odernahme Griechenlands am Kriege gegengar gegen die Zentralmächte winſce ſondern daß der

Vierverband es für genügend erachte wenn Griechenland
eine prin zipielle Gegnerſchaft ausſpreche und die bul
zariſche ſowie die W rreichiſche Proteſtnote gegen die

L i ablehnend beantworte DieBef ürcht ung der gri echt ſchen Regierung unnütz das Blut

griechiſcher Bürger zu vergießen werde völlig gewürdigt man dort infolgedeſſen die Garentien aller vier

beteiligten Großmächte an daß ken griechiſcher Eoldat
feindlichem Feuer r 2227 würde wenn nurVriechen land geſta ten vo törungen die

W en in e u ir Elie twie ückte durch der z um
ein r all von Siahl und

gezogen m e rändli e en nſprü er Re ren t well itgeh en V rückſichtigt Der 2 d iſt weit von et AnNenregelung der
h entjernt daß die e ke Regiern in ihre letzte

Landungen e Solor ikn 4 e

Antwortnote als Schlußwort über die ſchwebenden Ver ſtralen abſolut zuverläſſigen Perſönlichkeit läßt ſich die
handlungen betrachten könnte Alle politiſchen Kreiſe Wi irkung des letzten Zeppelin Bombardements folgender
63 überzeugt von der völligen Erfolgloſigkeit dieſer maßen zuſammenfaſſen Der Zeppelinbeſuch über London
luſtrengungen des Vierverbandes in zwölfter Stunde hat nur kurze Zeit gedauert höchſtens ſechs bis acht
Die griechiſche Regierung wird ihre ſtrikte Neut ralität Minuten wenigſtens wurden innerhalb dieſes Zeit
aufrecht erhalten und ſich nicht durch Spitzf zfin digkeit en raumes die mei n re geworfen Jhre Wirkung
wie der einer prinzipiellen Gegnerſchaft hergeb übertraf alles bis Dageweſene es ſind nämlich nichtTag Roſch weniger als rund 1000 Perſonen getötet oder ver

letzt worden der Materialſchaden geht in die
vielen Millionen und ſoll etwa 70 MillionenMark betragen Natürlich ſind viesbezügliche Schätzungen

nur annähernd weil ſich der Gebändeſchaden nicht genau
äberblicken läßt Es braucht wohl nicht beſonders be
tont zu werden daß die moraliſche Wirkung des Bom
bardements geradezu ungeheuer war Die Panik die in
London ausbrach läßt ſich nicht ſchildern ebenſowenig
die Erregung die heute noch anhält und weite Kreiſe
der Bevölkerung ergriffen hat Man erhebt heftige An
klagen gegen jene Verfönlichkeiten die die Verant

Neue Verſprechungen von Hilfe
für Serbien

W T Lyon 26 Oktober Progrés berichtetaus Paris Frankreich und England haben ſich ver
pflichtet jene 150 000 Mann zu ſtellen die Serbien ge
mäß ſeinem Bündnisvertrag mit Griechenland Bulgariendere tellen muß

W T Paris 26 Oktober Petit Pariſienr e zu können daß die ruſſiſche Regierungletzthin den ierverbandsvertretern ihre Abſicht be wortung für die Luftverteidigung der engliſchen Haupt
kräftigt habe ſo bald als möglich Serbien mit beträcht ſtadt tragen und der Zorn kehrt ſich nicht nur gegen
lichen Truppenmaſſen zu Hilfe zu eilen Hilfe dieſe ſondern indirekt auch gegen die verantwortlichen

de Leiter der engliſchen Politik Jedenfalls muß heute ge
ſagt werden daß das engliſche Volk von dem Wahne
gründlich geheilt iſt der ganze Krieg wäre eine An
gelegenheit in die es unmittelbar nicht verwickelt wäreNiederlage der Franzoſen und Serben es hat die Folgen dieſes Krieges in furchtbarer Weiſe

bei Strumitza am eigenen Leibe verſpüreen müſſen Nat Ztg
Amſterdam 26 Oktober Die Times melden ausAthen Der Kampf zwiſchen Krivolgc und Strun nitza

ging am

ſoll Serbien an beſonders empfindlichenOſtfront Unterſcätung bringen

Die amerikaniſche Note an England
Freitag abend zu Ende Die ſerbiſchen und m n D9 9franzöſiſchen Truppen wurden zurügaeſchlagen und wer W T London 26 Oktober Die Ex

den von den Bulgaren verfolgt Berl Tgbl change Telegraph Company meldet aus Waſhington vom
24 Oktober Die amerikaniſche Note an England überDas abwartende Jtalien die Blockade der deutſchen Häfen und die Beſchlagnahme

W T Paris 26 Oktober Der Pari ſer Beri cht amerikaniſcher Ladungen erklärt die königlichen Verord
erſtatter des Mailänder Secolo der von einer iel nungen für völkerrechtlich ungeſetzlich und
nach Rom zurückgekehrt iſt erklärt im Petit Par
Jtalien hätte ſich den Truppenlandungen in Sa
angeſchloſſen wenn es nicht ſeit Mo naten die vor

Lander ver
Deutſchland aus

be handelten außerdem die
Skandinavien nach

nicht ig Sie
r ſchieden inſofern als

Sal on
Oeffentlichkeit geforderte Offenſive an der öſterreich das führen könne die Vereinigten Staaten aber nicht Die
Front vorbereitet hätte die mittelbar Serbien h betont daß die Blockade Neutrale nicht binde wenn

weil die Truppen an die ital eniſche Front Fi nicht tatſächlich durchgeführt werde Sie beſtreitet
ſchaffen müßten Wenn die Landung in Saloniki nicht i 9 t tden erwarteten Erfolg zeige ſei noch n cht alles n die vermehrte amerikaniſche Ausfuhr beweiſe daßloren Jtalien werde einem Vormarſg der O Oeſterr r Ladungen nach Deutſchland gehen ferner daß die Be
gegen den Lowtſchenberg der Cattaro be herrſche und weislaſt den Exporteuren zufalle Die Note beſteht end
wit dem Zuſammenbruch aller Wünſche Jtaliens an der lich darauf daß Neutrale in jedem Falle das Recht haben
Adria nicht untätig zuſehen

Güter die keine Konterbande 55 d W D ſchil 3J J J luc M u AnbPe ſind nach e u I lan d au 7Lugano 25 Oktober Di Stampa weiſt guf die lwehrſcheintichleit hin daß di e Serben ſich nach Monte zuführen und enthält eine nachdrückliche Forderung nach
negro zurückziehen um durch die Adrt a den Verbündeten Freiheit der Meere

Ferbunderlez zu ſein insbeſondere werde dadurch die direkte
Hilfsaktion Jtaliens erleichtert Berl Tagebl Ruſſiſche Steuer und Staats
Rumäniſche Ausfuhr und Durchfuhr monopol Pläne

Amſterdam 26 Oktober Eine amtliche rumä W T B Kopenhagen Oktoh Berlingskeniſche Kundmachung erklärt Da die bulgariſche Regie dende meſtet gug Petersburg Finanzmtniſter Bark
rung die Güterdurchfuhr von Salonikj nach Rumänien a di Verteeten der Weſen urg und Moskau
verboten hat ſo verbietet auch Rumänien die Durchfuhr iannen ung ihnen r e
über Bulgarien nach fremden Ländern Die Banern rund Landeigentümer an der Moldau beſchloffen in einer Sag den d r
Verſammlung keine Bodenerzeugniſſe an deutſche Auf rnkäufer zu liefern als Vergeltung für die Schwierig Dann e nkeiten die die deutſchen Behörden der Ansfuhr in den r unſtunte uammengeſettt ſei DerWeg legten Vofſ Ztg d an W i ſerr ſer die Einführung

Der bulgariſche Geſandte beim urd gehn c ehe uDeutſchen Kaiſer der Textilinduſnn e werde auf 150 Millionen Rubel jähr
W T B Berlin 20 Oktober Wie der Reichs veranſchlagi In Perbindung Zit der Einkommen

anzeiger meldet empfing der Kaiſer heute im Beiſein e erneihlagen e bereits ſehr gmtige Ergebniſſe
des Stoatsſekretärs des Auswärtigen v Jagow den u etzielt habe Bisher ſei die Einführung des Fe

riſchen Geſandten Dimitri Rizoff zur Entgegennahme Juckermonovols ehe ent t r Shenes Betlaltbiersadichreiens ſche de Aſche auf dieſen Wege och weuer zu gehen

x Be üoli ch einer inneren An äußerte ſich derurchthare Wirkung des letten Zeppelin ehe
im Vubliku finden werde Ter ruſſiſcheJeldmarkt derfüge über ewaltige üſſige Mittel Die

Augriffs auf London agen dex Banken und Sparlaſſen überſchritten vier
Iarden Kubel r dieſen er 37

Kedenhagen 28 Oktober Mit aunenswerter rechtigt mit einen Andedingten olge zu rechnen derEnergie hat die e uge Zenſur verſtanden slle et whali ch machen werde große e zen
Nachrichten über die Wirkung der letzten Zeppelin den Peichsban noten einzugieden einen Teil der äuße
beſchießung in London zu unterdrücken Geſtützt auf die t en Anleihe von fünf Milliarden zu amortiſieren ſowie
Ausſagen einer aus London hier eiugetroffenen neu neue 6 prozentige Schatzamveihnngen ans zuſtellen



Dor Bericht des Großen Houp qu rtiers

W T Großes Hauptquartier 26 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nordöſtlich von Souchez wurden feindliche Hand
granatenangriffe abgewieſen

In den Kämpfen vom 24 Oktober ſind an der vor
ſpringenden Ecke nördlich von Le Mesnil in der
CShampagne etwa 250 Meter unſerer Stellung vor
übergehend in Feindeshand gekommen Geſtern wurden
die Franzoſen daraus vertrieben Fünf Offiziere und
über 150 Mann blieben gefangen in unſerer Hand
Nordöſtlich von Le Mesnil hält der Feind noch einen
kleinen deutſchen Graben beſetzt

Auf der Combreshöhe hatten unſere Sprengungen
guten Erfolg Franzöſiſche Sprengungen im Prieſter
walde blieben ergebnislos

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den

burg Der Jlluxt Abſchnitt nördlich von Jlluxt iſt
wieder überſchritten Das bereits vorgeſtern vorüber
gehend genommene Gehöft Kaſimirſchki iſt feſt in unſerer
Hand

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Ruſſiſche Angriffe öſtlich
Baranowitſchi und gegen unſere Kanalſtellung ſüdlich
des Wygonowskoſe Sees ſind abgeſchlagen
Heeresgruppe des Generals v Linſingen Oeſt
lich von Kukli weſtlich von Czartorysk wurden
in er Nacht vom 25 Oktober die feindlichen Stellungen
geſtürmt Ein allgemeiner ruſſiſcher Gegenangriff blieb
erfolglos Geſtern wurden weitere Fortſchritte gemacht
Der Feind ließ 4 Offiziere 1450 Mann und zehn
Maſchinengewehre in unſerer Hand

Balkan Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Viſegrad iſt die Höhenlinie Suha

Gora Panos erreicht Der Angriff der Armeen der
Generale v Koeveß und v Gall witz ſchreitet gutfort Südlich von Palanka ſind die Rordtaäng es

Raca Tales in unſerem Beſitz Weiter öſtlich ſind
Markovac Vk Laole Kucevo genommen Jn den
letzten drei Tagen ſind 960 Serben gefangen genommen

Von der Armee des Generals Bojadjeff liegen keine
neuen Meldungen vor

Oberſte Heeresleitung

Jm ſerbiſchen Kriegsgebiet
Vom Feſtungsturm in Peterwardein der 60 Meter

die Donau überragt weht die ſchwarz geibe Flagge Von
der Höhe Vezirac reichte der freie Blick an klaren Tagen
b s Belgrad Heute aber fällt er auf eine wahrhaftige
Karawanſerei von militäriſchen Anſtalten und großen
Stapelplätzen an Kriegsgut öſterreichiſch ungariſchem
und deutſchem alles Nach oder Abſchub für die Ver
bündeten in Serbien die 50 Dampfer mit ihren
Schleppern auf der Donau bis nach Syrmien trugen
Damals wähnten ſie Budapeſt zu erobern Mitten in
fruchtbarer Ebene gelegen erblickt man in der Ferne
blaue Berge Der zum bewaldeten Kege anſteigende

9
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Rücken mit einem Bauwerk auf der Spitze iſt der
Ava und die blauen Berge ſind die Höhen hinter
B Nun ſind ſie unſer Entlang der Bahn ſind
große Rampen errichtet ſie werden unabläſſig benötigt
Denn immer neues Kriegsvolk und neues Kriegsgerät
langen an Vor Semlin fährt der Zug durch feſtungs
artig eingerichtete Stellungen bewegt ſich an weitüber
ſchwemmten Feldern und Wieſen entlang aus denen die
Drahthinderniſſe nurmehr mit den Pflockköpfen heraus
ragen Nach den Regentagen iſt die Donau um nahezu
2 Meter geſtiegen

Der Bahnhof Semlin hart am Strokat iſt wenig be
ſchädigt obwohl er Belgrad gegenüberliegt Das Heiz
haus hat ein paar Artillerietreffer abbekommen Alles
iſt ſchon wiederhergeſtellt Vom 10 bis 14 und vom
28 bis Zum 30 September 1914 waren auch in Semlin
die Serben Dann hielten ſie lange den Brückenkopf bei
Bezanija beſetzt So ſicher rechnete der Feind die
Stadt zu bekommen und zu behalten daß er ihr faſt
nichts antat Einige Granaten gingen in das
Milleniumsdenkmal auf der Uferhöhe Eine traf das
Hotel Zentral eine andere das Magazin Sonnenberg
in der Herrengaſſe

Jn Semlin herrſcht regſtes Leben
Es iſt alles erhältlich eine Wohltat für die vielen
Offiziere und Mannſchaften der Verbündeten die hier
durchziehen oder dienſtlich tätig ſind Die Stadt macht
einen weit ſolideren Eindruck als das ſchnell auf
geſchoſſene Belgrad mit ſeinem Gewirr von Protzbauten
und Hütten Eindrucksvoll iſt der Donaukai von Semlin
Gegen Belgrad dehnt ſich eine mächtige Waſſerfläche
durchſetzt mit Werdenwäldern die aus dem Gerinne
ragen Es ſind die überſchwemmten Jnſeln die für
unſere Truppen die Stützpunkte für die Ueberſchiffung
abgaben Damals war der Waſſerſtand niedriger Jetzt
ſind ſogar die Zugänge zu den Kriegsbrücken unter
Waſſer und müſſen neu hergerichtet werden Belgrad
iſt nicht wiederzuerkennen Nur die ſich gegen die
Höhen hinwälzende Häuſermaſſe iſt unverändert ge
blieben Von der unteren Feſtung ſtehen nur noch die
Donaubaſtionen Der hiſtoriſche Nebojſeturm iſt ſo zer
ſchoſſen daß man nicht erkennt ob er rund oder eckig
war Die Kaſernen Magazne Unterkünfte alles weg
geblaſen die ſtolzen alten Ringmauern der oberen
Feſtung in Schutt und voller Breſchen Die Unter
offizierſchule das Gebäude des Generalſtabes und jenes
des Oberkommandos zerſchoſſen und ausgebrannt
Bäume und Buſchwerk niedergelegt Nur der Feſtungs
turm ſteht noch Nun aber trägt er unſere Flagge Die
obere Feſtung gleicht einem kahlen Kopf den man einem
Raſeur überantwortet hat Es herrſcht völlig Ruhe
kein Schuß iſt zu hören Lebhaft geht es hingegen auf
dem Kai den Zufahrtsſtraßen und gar erſt auf der
Donau zu Prall aufgefüllte und auf dem Deck be
ladene Schlepper an Schlepper Jnfanterie und Ge
ſchütze Fuhrwerk Autos Rinder und Schafherden
Mörſer und Gebirgsgeſchütze Sanitätsmaterial und
Verpflegungsgüter Pferde und Büffel werden verſtaut
oder ſind ſchon auf der Ueberfahrt nach Belgrad be
grifſen Man geht kilometerweit den am Kai vertauten
Schiffspark entlang

Der Verkehr zwiſchen Semlin und Belgrad
vollzieht ſich vornehmlich zu Waſſer Die Kriegsbrücken

Unſeren unterhalb die Deutſchen oberhalb der
Eiſenbahnbrücke gebaut haben

führen mehr gegen Topt
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liegen
ſchider Die Kapitäne der Donau Schiffahrtsgeſellſchaft
und der ungariſchen Flußſchiffahrtsgeſellſchaft dürfen
nicht vergeſſen werden wenn man von den Leiſtungen
zu Waſſer vor Belgrad ſpricht Sie und ihre Unter
gebenen haben mit hingebungsvollſter Ausdauer bei Tag
und bei Nacht die Ueberſchiffungen großer Truvppen
maſſen vollzogen waren wiederholt im feindlichen Feuer
und ſind auch heute noch ſtets von der Gefahr bedroht
auf eine der zahlreichen verſenkten ſerbiſchen und
ruſſiſchen Minen aufzufahren Derzeit iſt der hohe
Waſſerſtand der wirkſamſte Schutz gegen dieſe Gefahr
Die verankerten Minen liegen jetzt zu ef unter dem
Waſſerſpiegel Zwiſchen Semlin und Belgrad findet
auch ein lebhafter Perſonenverkehr ſtatt Es werden
täglich ſechs rege mäßige Hin und Herfahrten unter
nommen Iußerdem durchſchneiden oiele Motorboote
dar ſer Wir ſetzen auf dem Torortal binüber
Man zeigt uns die Reiher und die Kozarainſel An
ibren Ufern ſind noch die Schützenſtellungen erkenntlich
die die Serben ſeinerzeit angelegt en Damals
pflanzten ſie auch die Minenſperren unter ruſſiſcher An
leitung namentlich an der Spitze der Kozarainſel Lä
chelnd ſagt der Kapitän jetzt fahren wir ü
ſperre Ein unheimliches Gefühl Abex da kreuzen ſie

m

die Minen

ſoviel Schiffe daß man wieder Vertrauen faſſen muß
Vor dem Belgrader Nordufer liegt ein zerſchoſſener
Bagger Er hat uns gehört und wir haben ihn ſo her
gerichtet Er diente den Serben als Deckung mußte
alſo vernichtet werden Ueber erſäufte Drahthinderniſſe
führen Landungsſtege dem Fabrikviertel zu Man ſieht
vom Waſſer aus daß hier heiß gekämpft wurde Ab
geſchoſſene Schlote breſchierte Werkſtätten und weit
aufgeriſſene Fiſcherhütten Amateure und Kinemato
graphen laſſen ihre Apparate ſpielen als wir die in
Schutt gelegten Feſtungswerke umfahren Ein am Hang
zur unteren Feſtung eingeniſtetes altes Kirchlein hat eine
klaffende Wunde in Dach und Schiff wie von einem
Titanenſchwerte Dort an der Uferbaſtion wo vorher

die ſerbiſchen Jnfanteriſten im ſüßen Nichtstun ihre
eine hinunterbaumeln ließen hat ein ungariſcher

Soldat mit Kalk die Jnitialen ſeines oberſten Kriegs
herrn aufgemalt prangt das F J I Es geht um das
Kap von Belgrad am Save Donauſpitz dem Savekai
von Belgrad zu Hier ſchwimmt eine zweite Flotte und
Berge auf dem Ufer bezeugen daß man es mit einem
großartigen militäriſchen Stapelplatz zu tun hat Die
Landbriſe trägt uns auch ſchon den wenigen Duft von
Verpflegungsgütern entgegen Kein Sonnenſtrahl durch
bricht den Himmel nur das tiefe Blau des wieder her
vortretenden Avalaberges von dem eben ein deutſcher
Flieger mit einer Meldung von der Front heimkehrt
leuchtet vertraulich Vor uns die alten Häuſer und
Speicherzeilen von Belgrad des einſtigen Schüſſels zum
Orient Auch ſie haben ſtark gelitten Faſt kein Ge
bäude das nicht Spuren der Beſchießung trüge Viele
ſind gänzlich zerſtört zerborſten und erngeſtürzt aber
der Schutt iſt weggeräumt Es iſt Platz geſchaffen
worden für die endloſen Trainzüge die kommen und
gehen und die den Siegern von Belgrad all das nach
führen was ſie zum Kämpfen und zum Leben be
nötigen Ruhig wie teilnahmlos blickt von der Höhe
der einfache ſchlanke Turm der ſerbiſchen Metropolitan
und Krönungskirche er weiſt keinen Treffer auf Man
hat ihn abſichtlich geſchont

Mazedonien
Nach Mazedonien kamen bisher nur wenig Deutſche

Die internationale Verkehrsader von Wien nach Kon
ſtantinopel zweigt ſchon in Niſch nach Weſten ab Wer
den Zug in Niſch verläßt um von dort nach Süden inder Richtung Saloniki abzubiegen fühlt ſofort die
Menderung des Reiſeverkehrs Die Hauptſtrecke geht
weiter nach Oſten auf Sofia Philippopel und Konſtan
tinopel zu Zwiſchen Niſch und Saloniki aber gibt es
überhaupt nur eine bemerkenswerte Stadt Uesküb Sie
zählt über 60 000 Einwohner kommt alſo etwa unſerem
Osnabrück oder Liegnitz gleich während ſelbſt Köprülü
ſlawiſch Weles mit ſeiner nicht unbedeutenden Seiden
und Wollinduſtrie nur 20000 Bewohner hat Auf der
ganzen Strecke kommt man im Grunde nur an Dörfern
vorüber Auch aus dem nordweſtlich gelegenen Sand
ſchak Novibaſar kommen ſelten Deutſche nach Maze
donien herein Die Bevölkerung zwiſchen Mitrowitza
dann von Uesküb und der ſerbiſchen Klein
bahn die über Kurſchewatz geht hat nie den Pfiff einer
Lokomotive gehört Hohe Gebirge mit
Päſſen ſchließen zudem den Sandſchak
ab Trotz ihrer Abgeſchloſſenheit iſ
völkiſchen Standpunkt kein
kann z B ruhig ſagen Wer das Türkentum in ſeiner
alten unverfä ſchten Art kennen lernen will der kommt
hier mehr auf ſeine Koſten als ſelbſt in Konſtantinopel
Eben weil dieſer obere Teil Mazedoniens von Weſt
europa ſo gut wie gar nicht beeinftußt worden iſft kann
man Entdeckungen machen wie ſie in der Groß und
Weltſtadt Konſtantinopel heute nicht mehr möglich ſind
Das Baſarweſen z dieſe echt orientaliſche Ein
richtung findet man hier auf derſelben Entwicklungs
ſtufe wie etwa im Jnnern Kleinaſiens Wer in Novi
baſar oder Uesküb die Baſarſtraßen entlang ſchreitet

t durch alle Zünfte des Mittelalters Was drängt
ſich alles in den engen Gaſſen der ſchön gelegenen Stadt
zuſammen Eine Muſterkarte von Raſſen war da bei
ſammen Türken Albanier Bulgaren Serben
Griechen Zigeuner und Juden Am meiſten fielen mir
die hochgebauten muskelſtarken Geſtalten der Arnauten
auf die einen weſentl ſchen Beſtandteil der Bevölkerung
ausmachen Uesküb iſt ja der Haupthandelsplatz für
Oberalbanien und die Ausfuhr an Getreide Häuten

hochliegenden
nach Süden hin

iſt Mazedonien vom
einheitliches Gebiet Man

Leder Obſt und Töpferwaren iſt verhältnismäßig be
deutend

Der Wardar trennt die Stadt in zwei Teile einen
uralten türkiſchen und einen neuen das Bahnhofs
viertel Prachtvoll erhebt ſich im Weſten die 3000 Meter
hohe ſchneebedeckte Pyramide des Ljubotin die höchſte
Erhebung der Schar Planina Es war ein eigen
tümlicher Eindruck Man befindet ſich hier doch auf der
Höhe von Rom und ſieht Hochgebirgstäler die ſelbſt im
Hochſommer mit Schnee gefüllt ſind Maleriſch durch
ſtrömt der Wardar die Stadt Er zeigt ein breites
Flußbett und man kann es den trockenen Stellen an
ſehen welche Waſſermaſſen im Herbſt und im Frühjahr
hier vorüberrauſchen Ein buntes abwechſlungsreiches
Treiben entwickelte ſich deſonders auf dem großen Markt
piatz Für einen Spottpreis 15 Franken konnte man
eines der goldgewirkten Jäckchen der ſogenannten Min
tans erſtehen die ſowohl für den Fleiß wie für dieGeduld der Mohammedanerinnen per ablegen Die
Preiſe für Fleiſch und Lebensmittel waren damals recht
billig nur das Bier war ſehr teuer faſt überall 1 M
für ein kleines Fläſchchen das bei uns 12 oder 15 Pf
koſten würde

Etwa 40 Kilometer von Uesküb entfernt liegt die
kleine Landſtadt Kumanowo Nachts um 1 Uhr fuhr der
Militärzug ab der nach Niſch hinaufging Jch lam alſo
noch mitten in der Nacht in Kumanowo an Der Ort
ſelber liegt eine gute Stunde vom Bahnhof entfernt
Ein Städtchen von etwa 10000 Einwohnern das in
einem breiten nach allen Seiten anſteigenden Tal liegt
während ich auf dem Bahnhof etwa 100 Meter höher
ſtand Jch legte mich zunächſt wieder ſchlafen in dem
kleinen Warteſaal den ein Bahnbeamter vorſichtig hinter
mir abſchloß Als die Sonne aufging wurden die
Fliegen lebendig die mir derart zuſetzten daß an Schlaf
gar nicht mehr zu denken war Gegen 4 Uhr ging ich
alſo hinunter zur Stadt Es war einige Tage nach der
großen Schlacht und um dieſe Zeit befand ſich ſchon
alles auf den Beinen Die Landſtraße entlang zogen
unzählige Wagen Munition Kanonen Verwundete
Ochſen und Büffel Zigeuner und Hunde alles wirr
durcheinander Jn einem türkiſchen Kaffee vor einer
zerſchoſſenen Moſchee ließ ich den bunten Schwarm an
mir vorüberziehen

Kriegsallerlei
Das Sehen um die Ecke

Jm modernen Kriege iſt das Sehen um die Ecke eine
Notwendigkeit ganz beſonders für die Artillerie ge
worden Eigentlich enthält dieſer Begriff einen Wider
ſpruch denn das Licht breitet ſich ja in gradlinig fort
ſchreitenden Strahlen aus die alſo nicht um Ecken
herumgehen man kann ſehr gut um Ecken herum hören
aber nicht um die Ecke ſehen Auch die Jnſtrumente die
mit Hilfe optiſcher Gläſer die Kraft erweitern und ihm
die Möglichkeit geben ſehr entfernte Gegenſtände noch
zu erkennen haben es immer nur mit gradlinig fort
ſchreitenden Strahlen zu tun die großen Fernrohre
gewiſſermaßen die Kanonen mit denen der Aſtronom
nach dem Himmel ſchießt werden unmittelbar und
direkt auf das Objekt gerichtet das der Beobachter ins
Auge faſſen will Aber unter dieſen großen Fernrohren
ſpielen die Spiegelteleſkope eine erhebliche Rolle und
bei derartigen Jnſtrumenten blickt der Beobachter keines
wegs immer gegen den Himmel ja bei dem Herſchelſchen
Spiegelteleſkop mit dem dieſer große Forſcher ſeine
bahnbrechenden Entdeckungen machte und ebenſo bei dem
noch gewaltigeren Leviathan dem Teleſkop das Lord
Roſſe in der Mitte des vorigen Jahrhunderts bei
Parſonstown in Jrland errichten ließ war der Be
obachter dem Himmel ſogar direkt abgewendet Jm
Spiegel kann man eben auch das erblicken was hinter
einem vorgeht und ebenſo iſt es durch Spiegelung mög
lich die Lichtſtrahlen von ihrem geraden Wege direkt
nach der Seite zu werfen Das geſchah z B bei dem
von Newton angegebenen Teleſkop bei dem der Be
obachter rechtwinklig gegen die Richtung blickte aus der
das Licht der Sterne kam

Die deutſche optiſche Jnduſtrie die auf den Arbeiten
von Frauenhofer und Abbe fußt baut ſeit zwei Jahr
zehnten Fernrohre und Feldſtecher mit Benutzung des
Prismenprinzips durch die auch von ſehr entfernten
Gegenſtänden ein ſehr gutes körperliches Bild mit
ſtarker Reliefwirkung erzielt wird Zugleich löſen dieſe
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Rohre das Problem für ein Geſchütz die Einſtellung
auf ein in dem Fernrohr feſtgeſtelltes Ziel zu ermög
lichen ſo daß unſere Kanoniere beim Abfeuern der Ge
ſchütze ſelbſt in Deckung bleiben können Dieſe modernen
Prismenfernrohre ermöglichen in der Tat das Sehen
um die Ecke
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General Gurko Pabvlovic
der neue ſerbiſche Generalſtabschef

Wie überall in der Welt wo es bereits ſchief K iſt auch
in Serbien ein Sündenbock gefunden worden n hat für
die Kataſtrophe der die ſerbiſche Armee entgegengeht den
bisherigen Chef des ſerbiſchen Generalſtabes Geneval Putnick

ich gemacht und ihm in der Perſon des Generals
Paolovic einen Nachfolger e Jn Wirklichkeit iſt es
ganz gleichgültig wie der Mann heißt der die Folgen des
Mißlingens aller Schritte des Vierverbandes auf dem Balkan
trägt denn es dürfte niemand geben der das drohende Ver
hängnis aufhält Jntereſſant iſt es aber daß dem Chef des
ſerbiſchen Generalſtabes drei bereits zugeſtellt ſind nämlich
der franzöſiſche Generalſtabsoberſt Fournier der vuſſiſche
Oberſt Atamano und der Militärattaché in der engliſchen
Gefandtſchaft in Serbien Harriſon die Folge iſt daß das
geſchieht was dieſe drei Große wollen und der ſerbiſche
Generalſtabschef nur das auszuführen hat was von den Ver
tretern der genannten Mächte gewünſcht wird Auf gut
Deutſch ſagt man immer noch Viele Köche verderben den
Brei

Die öſterreichiſche Volkshymne

wurde am 12 Februar 1807 dem Geburtstage des
Kaiſers Franz in ſeiner Anweſenheit im Burgtheater
und in allen übrigen Theatern Wiens und der Provinz
hauptſtädte zum erſten Male geſungen Aber von dem
damaligen Liede hat ſich nur die Melodie in ihrer ur
ſprünglichen Friſche erhalten der Text iſt ſeither mehr
fach um und nachgedichtet worden Erſt die Faſſung
die I Johann Gabriel Seidl gab hat ſich dauernd
eingebürgert Jm Jahre 1854 erhielt ſie die kaiſerliche
Genehmigung und war durch alle Zukunft zum offiziellen
Text erhoben Jn dem nächſtens erſcheinenden Heft der
Oeſterreichiſchen Rundſchau veröffentlicht Dr Rudolf

Stritzke neue und intereſſante Quellen zu ihrer Ent
ſtehungsgeſchichte

Jm Jahre 1835 hatte Kaiſer Franz die Augen ge
ſchloſſen Die alte Volkshymne die ihm gewidmet war
ſollte damit nach dem Willen Metternichs auf den
neuen Kaiſer zurechtgeſchnitten werden Der neue Text
aber der nach der Haydnſchen Kompoſition von dem
preußiſchen Dichter Holtei angefertigt worden war be
gegnete einem ſolchen Widerſtande daß er ſehr bald
durch einen anderen von Freiherrn v Zedlitz erſetzt wer
den mußte Dieſer blieb nunmehr offiziell in Kraft und
wurde bis zur Thronentſagung des Kaiſers Ferdinand
geſungen Trotzdem blieb im Volke die urſprüngliche
Faſſung die von dem Dichter Haſchka herrührte am
Leben Am 5 Juni 1853 trat der Bezirkskommiſſar
Wirl mit einem genauen Vorſchlage hervor der ſich im
weſentlichen auf eine Anregung Adalbert Stifters ſtützte
Der öſterreichiſche Schulrat und Dichter hatte der Statt
halterei in Linz die Geſichtspunkte entwickelt nach
denen eine neue Hymne aufgebaut werden müßte Die
Anregung fiel auf fruchtbaren Boden Grillparzer
wurde zur Abfaſſung einer neuen Volkshymne beauf
tragt Aber er war von dem Erfolge nicht erfreut Er
ſchickte das Gedicht mit folgenden Begleitzeilen an den
Miniſter Nur um meine Bereitwilligkeit zu zeigen
erlaube ich mir die meiner Meinung nach verfehlte
Arbeit hiermit zur Anſicht vorzulegen Es kam ſo wie
Grillparzer vorausſah Sein Gedicht wurde nicht für
gelungen bezeichnet Der Miniſter Bach erwirkte ſich
darauf die Erlaubnis des Kaiſers an einen kleinen
Kreis öſterreichiſcher Dichter von bewährter treu er
gebener Geſinnung eine Einladung ergehen zu laſſen
Es waren dies Zedlitz Münch Bellinghauſen unter
dem Namen Friedrich Halm bekannt Johann Gabriel
Seidl Ebert Caſtelli Gilm und Straube Sie ſollten
ihre dichteriſchen Erzeugniſſe ſo raſch wie möglich ein
ſenden da die neue Hymne bei der Vermählung des

verantwortl

jugendlichen Kaiſers am 24 April 1854 zum erſten Male
vorgetragen werden ſollte Die Dichtungen liefen ein
Seidl erhielt die Palme Der Miniſter ſandte alle ein
gegangenen Gedichte mit genauen Kritiken an den Kaiſer
ein und erbat von ihm die Sanktionierung der Seidl
ſchen Hymne

Der Flieger
Wir raſen durch die Unendlichkeit
Hinter uns heulen Raum und Zeit
Wir haben die Erde verlacht verloren
Und ſind mit Flügeln wiedergeboren
Das Höhenſteuer iſt unſer Glaube

Gurre du Taube
Windſtärke acht Der Odem ſtockt
Links kommt die Boe ſie pfeift und bockt
Wir haben nicht Zeit uns umzublicken
Es ſchwillt da vorn ein gelber Rücken
Ein hagelgemäſteter Wolkenlurch

Durch

Unten dehnt ſich die wir vergeſſen r
Die Scholle von ſchwarzen Furchen zerfreſſen
Brandopfer ſteigen es berſten Schrapnells
Runter Dem Feinde auf den Pelz
Stop in Fünfhundertmeterſchicht
Und nun Hand tu deine Pflicht

Fehle nicht
Singend ſauſen die Bomben hinab
Jede ein Grab jede ein Grab
Iſt du s Erde Wir leben noch
Willſt du uns haben Hole uns doch
Und holſt du uns morgen Erde du
So decken uns doch noch Flügel zu
Heut aber wurden wir nicht zu Staube

Steige du Taube
Landſturmmann Edmund Kunßtze
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